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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  A      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7341471 
 
Gebietsname:  Wiesenbrütergebiete im Unteren Isartal 
 
Größe: 1386 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
 
Vogelarten des Anhangs I VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A612 Luscinia svecica Blaukehlchen 

A151 Philomachus pugnax Kampfläufer 

A082 Circus cyaneus Kornweihe 

A338 Lanius collurio Neuntöter 

A081 Circus aeruginosus Rohrweihe 

A698 Egretta alba Silberreiher 

A122 Crex crex Wachtelkönig 

 
 
 
 
Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A275 Saxicola rubetra Braunkehlchen 

A309 Sylvia communis Dorngrasmücke 

A746 Emberiza calandra Grauammer 

A768 Numenius arquata Großer Brachvogel 

A142 Vanellus vanellus Kiebitz 

A162 Tringa totanus Rotschenkel 

A113 Coturnix coturnix Wachtel 

A260 Motacilla flava Wiesenschafstelze 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt des Mettenbacher und Griesenbacher Mooses, des Königsauer Mooses und der 
Bärenschädelwiese als bedeutende Brutgebiete insbesondere für wiesenbrütende Vogelarten sowie 
als Rast- und Durchzugsgebiet auf der Vogelzugachse entlang des niederbayerischen Isartals. Erhalt 
des Niedermoortorfs und der übrigen hygromorph geprägten Böden mit ihrer Stocherbarkeit durch 
eine angepasste landwirtschaftliche Nutzung. Erhalt ggf. Wiederherstellung hoher 
Grundwasserstände. Erhalt ggf. Wiederherstellung einer an den Erhaltungszielen der Natura-2000-
Schutzgüter ausgerichteten Gewässerunterhaltung, Erhalt der für die Schutzgüter wichtigen 
Geomorphologie. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend großer, nicht durch Freizeit- oder 
Erholungsnutzungen (auch den Flug von Modellflugzeugen) gestörter Bereiche. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Großem Brachvogel, Rotschenkel, Kiebitz, 
Wiesenschafstelze, Braunkehlchen, Wachtel und Wachtelkönig sowie ihrer störungsarmen 
Lebensräume, insbesondere durch den Erhalt des Grünlands und Geländereliefs (Mulden- und 
Wiesenseigen) in vorhandenem Umfang und Qualität. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend 
großer und zusammenhängender Wiesenlandschaften ohne störende, horizontabschirmende 
Strukturen wie Wälder, Gebüsche und Hecken. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Nahrungs-, Rast- und Überwinterungsgebiete von Großem 
Brachvogel, Rotschenkel, Kiebitz, Wachtel, Wachtelkönig, Kampfläufer, Rohrweihe, 
Kornweihe und Silberreiher. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der für den Fortbestand von Blaukehlchen und Rohrweihe 
erforderlichen Habitatstrukturen wie z. B. bewachsene Grabenränder, Schilfbestände und 
Altgrasstreifen in vorhandenem Umfang und Ausprägung. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung (jedoch keine Ausweitung) der bestehenden strukturbegleitenden 
Hecken- und Gehölzstreifen als Bruthabitat für Dorngrasmücke, Grauammer und Neuntöter in 
den Randbereichen der Wiesenbrütergebiete. 

 

 

 


